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Vorwort 

 

Mit der angenehmste Teil beim Schreiben eines Buches ist das Verfassen des Vorworts, 
handelt es sich doch um ein sichtbares Zeichen dafür, daß die Arbeit dem Ende zugeht. Hier 
kann man an erster Stelle die Person oder die Institution nennen, die die Unternehmung am 
meisten gefördert hat, und das ist in diesem Fall Daniel von Recklinghausen: Er war ein für 
den Autor überaus lästiger und unangenehmer, mit anderen Worten ganz ausgezeichneter 
Korrekturleser. Ihm waren nicht nur eine Vielzahl von formalen, sondern auch von inhaltli-
chen Inkonsequenzen aufgefallen, und er hat sich nicht gescheut, den Verfasser dieser Unter-
suchung nachdrücklich zur Beseitigung all dieser Mängel aufzufordern. Selbst wenn ihm der 
Autor nicht bei allen Punkten folgen konnte oder wollte, so hat er doch sehr von dessen ent-
behrungsreicher Arbeit profitiert. Sollte es einen Leser geben, der das Buch tatsächlich von 
der ersten bis zur letzten Seite durchlesen und dabei noch einen Gutteil der Belege im Origi-
nal prüfen würde, wäre ihm der letzte Satz noch weit besser verständlich. 
Als nächster ist Dietrich Raue zu nennen, der die Liebenswürdigkeit hatte, gut die Hälfte des 
Manuskripts unter einem archäologischen Blickwinkel zu lesen und den Verfasser mit einer 
ganzen Reihe ihm bis dahin unbekannter Literatur versorgt hat. Für das Kopieren und über 
mehrere Jahre wiederholte Kollationieren der zuvor unpublizierten Prozessionstexte aus 
Athribis ist neben dem Verfasser gleichberechtigt auch Daniela Mendel verantwortlich; ge-
meinsam haben wir auch die publizierten Versionen in Dendara und Philae mit dem Original 
verglichen. Der größte Teil der hieroglyphischen Synopsen wird (nach Vorarbeiten von Da-
niela Mendel) Alexa Rickert verdankt, die zusammen mit dem Verfasser im Herbst 2010 
noch einmal die Philaeversion kollationiert hat und mit der Zeichnung des Umschlagbildes 
ein weiteres Mal ihr graphisches Talent unter Beweis gestellt hat. 
Ähnlich mühsam wie das Korrekturlesen war die endgültige Formatierung des Manuskripts, 
das Erstellen der Vorlagen für die Abbildungen und vor allem die aufwendige Arbeit an den 
Indices. Hier danke ich Florian Löffler für seinen engagierten und kompetenten Einsatz. Die 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften, eine gerade in heutigen Zeiten traumhaft groß-
zügige und unkomplizierte Einrichtung, hat einen namhaften Druckkostenzuschuß zur Ver-
fügung gestellt. Zuletzt geht mein Dank an den Verlag Harrassowitz in Wiesbaden, vertreten 
durch die Verlagsleiterin Barbara Krauß und Jens Fetkenheuer, der für die (wie immer kom-
petente) Herstellung verantwortlich war. 
 
Tübingen, den 21. Februar 2012 

 
 
 
 
 
 
 
 



(a) Einleitung: 
 
Als in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts Pioniere der Ägyptologie wie Heinrich 
Brugsch und Johannes Dümichen mit ungeheurem Enthusiasmus Inschriften geographischen 
Inhalts kopierten, sahen sie diese als einen der größten Schätze an, der aus dem Alten 
Ägypten überliefert worden ist. Keiner hat dies besser beschrieben als Dümichen im Vorwort 
zu seinem dritten Band der Geographischen Inschriften altägyptischer Denkmäler, dessen 
Bericht zu seinen 1875 gesammelten und 1885 veröffentlichten Inschriften trotz einer 
gewissen Länge an den Beginn dieser Untersuchung gestellt sei: 

„Was ich in dem Vorwort zu meiner Publication des Petamenapgrabes über die 
oftmals recht unbequeme und mit schwer zu bewältigenden Hindernissen verknüpfte 
Erwerbung altägyptischer Denkmälertexte gesagt, das gilt auch in Bezug auf die 
meisten hier zur Veröffentlichung gelangenden Geographischen Texte. Der eine Theil 
derselben war zwar zugänglich, wie z.B. die im vorliegenden Bande Taf. I-XXIV [= 
die hier behandelten Prozessionen in Dendara] und Tf. XL-LVII [= die 
Kanopenprozession in D X] gegebenen Texte aus den oberen Osiriszimmern des 
Denderatempels, wo erst durch wiederholtes Abbrühen der Wände mit heissem 
Wasser es mir gelang, den gleich einem festhaftenden Pechüberzug die Hieroglyphen 
überdeckenden Fledermausschmutz zu beseitigen und so ein Copieren zu ermöglichen, 
und ein anderer Theil wieder, wie der Taf. LVIII-CXL [= die geographischen 
Prozessionen in D XII] gegebene grosse Text, welcher in zwei Hälften von zusammen 
etwa 150 Meter Länge am unteren Rande der südlichen und nördlichen Aussenwand 
des Denderatempels angebracht ist, als Composition in der Variirung der Zeichen ein 
graphisches Kunstwerk ersten Ranges und inhaltlich eine der interessantesten und 
lehrreichsten Urkunden über die Eintheilung des ägyptischen Landes in alter Zeit, wie 
den in den Provinzialheiligthümern der 42 unter- und oberägypt. Gaue einst 
stattgehabten Tempelkult, mußte erst zugänglich gemacht werden durch eine nicht 
leicht zu bewerkstelligende, stellenweise 30 Fuss Tiefe erfordernde Ausgrabung, und 
das Copiren der durch diese Ausgrabung zu Tage gekommenen bildlichen 
Darstellungen und Inschriften in einer über alle Beschreibung unbequemen Position, 
tief unten in einem nur ein paar Fuss breiten Schacht, inmitten des frisch 
aufgeworfenen, vom leisesten Lufthauch in Bewegung gebrachten, mir fortwährend in 
die Augen fliegenden oder auch in größeren Portionen herabrollenden und mich 
überschüttenden Schuttes, das war in der That ein saures Stück Arbeit, wofür ich 
obendrein dann noch das besondere Vergnügen hatte, an die pro Tag mit 50 Pfennig 
honorierten Leute, 40 an Zahl, welche durch die Verlaufe von 70 Tagen ausgeführte 
Beseitigung der das Tempelgebäude ringsum einschliessenden Schuttmassen mir das 
Copieren des unteren Mauerrandes ermöglicht hatte, die nicht unerhebliche Summe 
von 1400 Mark zu zahlen, denn trotz des geringen Tagelohnes von einer halben Mark 
für den einzelnen Arbeiter mussten sich eben 40 halbe Mark pro Tag für den Verlauf 
von 70 Tagen bis auf 1400 Mark steigern“1. 

                                                
1  Dümichen, Geogr. Inschriften III, S. IV-V. 
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Johannes Dümichen hätte es seinerzeit wohl nicht für möglich gehalten, daß auch 125 Jahre 
nach der Veröffentlichung dieser Texte weder zu ihnen noch zu einer anderen 
geographischen Prozession eine inhaltliche Auswertung in größeren Umfang vorgenommen 
worden ist. Selbstverständlich fanden die einzelnen Toponyme Aufnahme in die 
geographischen Lexika von Brugsch und Gauthier, und natürlich wurden immer wieder 
einzelne Passagen für irgendwelche Untersuchungen herangezogen, aber eine Behandlung 
der Texte als Ganzes hat anscheinend niemanden wirklich gereizt. Die hier vorgelegte 
Untersuchung versteht sich als ein erster Schritt in Richtung auf die Erschließung einer 
hochinteressanten Textgattung, deren Eigenheiten man vielleicht erst jetzt – nach der 
Veröffentlichung zahlreicher Vergleichstexte – richtig würdigen kann. 

Inhaltlich ergeben sich viele Berührungspunkte zu den sogenannten mythologischen 
Handbüchern, seien es die von Osing publizierten Florentiner Papyri oder der von Meeks 
veröffentlichte Deltapapyrus. Während diese jedoch die lokale Mythologie als fortlaufender 
Text in einer gewissen Ausführlichkeit und mit bis dahin häufig unbekanntem 
Detailreichtum beschreiben, liegt das Charakteristikum der geographischen Prozessionstexte 
in einer bisweilen extremen Verknappung und Verdichtung der Informationen. Der Grund 
hierfür ist natürlich der zur Verfügung stehende Platz, der eine Darstellung wie in den 
Papyrusversionen nicht erlaubte, zumal diese eine von Gau zu Gau stark variierende Länge 
aufweisen, während bei den Tempelinschriften die architektonischen Vorgaben eindeutig 
waren: Pro Gau stand für die Darstellung des Opferträgers und den Begleittext allein schon 
aus Symmetriegründen immer der gleiche Platz zur Verfügung. 

Wollte man trotzdem möglichst viele Anspielungen auf die lokalen mythologischen 
Eigenheiten auf den Tempelwänden verewigen, so blieb als Mittel nur das Arbeiten mit 
charakteristischen Stichwörtern, die geeignet waren, bei einem kundigen Leser den Rest der 
Geschichte ins Gedächtnis zu rufen. Die Aufdeckung dieser Stichwörter und der 
dahinterliegenden Mythen ist eines der Hauptziele dieser Untersuchung. Es ist dem Autor 
bewußt, daß man aus diesen oft trümmerhaften Inschriften keine vollständige Papyrusrolle 
rekonstruieren kann, aber ein Vergleich mit möglichst vielen anderen Texten, die den 
gleichen oder einen ähnlichen Gegenstand behandeln, läßt die Situation nicht als 
hoffnungslos erscheinen. Hinzu kommt ein weiteres: Durch die besondere Struktur des 
Textes, die für jedes angesprochene Thema nur wenige Wörter oder einen kurzen Satz 
vorsah, relativiert sich der häufig fragmentarische Zustand der einzelnen Versionen. Es ist 
verglichen mit anderen Texten zwar nach wie vor ärgerlich, aber nicht mehr so dramatisch, 
wenn zwei Drittel oder drei Viertel des ganzen Textes fehlen, weil die Wahrscheinlichkeit 
merklich höher ist, daß sich in dem verbliebenen Drittel oder Viertel eine inhaltlich 
abgeschlossene Einheit befindet, als dies sonst in der Regel der Fall ist. 

(b) Zielsetzungen: 
Die folgenden Zeilen sollen klarstellen, was der Leser in diesem Buch vorfinden kann und 
was nicht. Der Band stellt den Auftakt einer größeren Untersuchung zu den Soubassements 
der Tempel der griechisch-römischen Zeit dar, die der Verfasser zusammen mit seinen 
Mitarbeitern als erstes Schwerpunkthema im Rahmen des Heidelberger Akademieprojekts 
„Der Tempel als Kanon der religiösen Literatur Ägyptens“ vornimmt. Kanon bedeutet in 
diesem Zusammenhang nicht ein in im Textbestand festgefügtes Korpus, das in derselben 
Form in den verschiedenen Tempeln wiederzufinden wäre, sondern das Vorkommen 
inhaltlich und formal ähnlicher Texte (siehe unten, Abschnitt e), die aber in jedem Tempel 
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individuell ausgestaltet sein können. Die hier behandelten Prozessionen können nachgerade 
als Muster dafür dienen, was unter einer solchen individuellen Ausgestaltung zu verstehen ist 
und wieweit das im Einzelfall gehen kann (unten, Abschnitt f). 

Behandelt, d.h. übersetzt und kommentiert werden in der vorliegenden Untersuchung nur 
die Ausgangstexte (siehe zu diesen genauer den nächsten Abschnitt): vier geographisch-
osirianische Prozessionen in drei Tempeln Oberägyptens. Trotz seines nicht unerheblichen 
Umfangs handelt es sich auch nicht annähernd um eine erschöpfende Darstellung der 
gesamten Lokaltheologie der einzelnen ägyptischen Gaue; diese Untersuchung ist kein 
Ersatz für die zwei Bände von Montet, Géographie. Der Leser sollte sich darüber im klaren 
sein, daß darüber hinaus in jedem Gau eine Vielzahl anderer Themen existierte, die nur in 
den hier behandelten Prozessionen nicht genannt sind. Der Kommentar verzichtet auch im 
Regelfall auf die Kommentierung allseits bekannter Phänomene; es schien mir nicht 
sinnvoll, in diesem Rahmen einen Überblick etwa zu ©bA: „Edfu“ oder Iwnw: „Heliopolis“ 
zu geben. Ebenfalls nicht erörtert wird die wichtige Frage, was genau mit ‚Gau’ in diesen 
Texten gemeint ist (in vielen Fällen eigentlich nur die Gauhauptstadt) und in welchem 
Verhältnis diese geographischen Einheiten zu den tatsächlichen administrativen Gebilden der 
griechisch-römischen Zeit stehen. Der Leser sei aber schon an dieser Stelle auf eine in 
Vorbereitung befindliche Studie von Daniel von Recklinghausen zu den sogenannten 
Zusatzdistrikten verwiesen, die sich ausführlicher dieser Fragestellung widmen wird. Dies 
bedeutet auch, daß Übersetzungen wie Koptites oder Tentyrites für den 5. und 6. 
oberägyptischen Gau (NTrwy und Iq) nur der leichteren Wiedererkennbarkeit dienen; 
niemand wird ernsthaft eine geographische Identität der ägyptischen und griechischen 
Toponyme behaupten wollen.  

Zuletzt sei noch eine Bemerkung zum grundsätzlichen Aufbau dieser Untersuchung 
gemacht: Die Arbeit besteht aus einem kürzeren analytischen Abschnitt am Anfang und 
einem dann folgenden weit längeren Teil mit der Übersetzung und dem Kommentar zu den 
einzelnen Gautexten. Man hätte einen Teil des einleitenden Kapitels (etwa die Abschnitte g 
und h) auch als abschließende Ergebnisse an den Schluß stellen können, aber der Verfasser 
wollte dieses doch zusammengehörige Kapitel nicht durch über 400 Buchseiten trennen. Ein 
pragmatischer Vorschlag für den Leser wäre der, die Einleitung vorerst nur zu überfliegen 
und sich nicht von den teilweise langen Tabellen irritieren zu lassen, um dann gegen Ende 
der Lektüre noch einmal auf die Einleitung zurückzukommen. 

(c) Die Positionierung der Prozessionen: 
Die hier vorgelegte Untersuchung besteht aus einer Umschrift und Übersetzung von vier 
miteinander verwandten geographischen Prozessionen in verschiedenen Soubassements in 
Athribis (Innenseite des Umgangs L und Außenseite des Tempels M), Philae (Außenseite 
des Naos) und Dendara (zweite westliche Osiriskammer auf dem Dach des 
Dendaratempels)2. Die inhaltliche Kommentierung erfolgt gauweise. Im folgenden seien die 
vier Prozessionen näher vorgestellt. 

                                                
2  Für die hieroglyphischen Versionen siehe die Synopsen in Athribis III, Band 2. Die Vertreter in Philae und 

Dendara wurden kollationiert und die Ergebnisse stillschweigend eingearbeitet (substantielle Veränderungen 
gegenüber dem gedruckten Text ergaben sich – wie kaum anders zu erwarten – nur bei der älteren 
Philaepublikation von Bénédite). 
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(1.) Athribis AL: Auf der Innenseite des unter Tiberius (14-37 n.Chr.) dekorierten Umgangs 
L3 befindet sich im Soubassement eine jeweils aus einem Gabenträger pro Gau bestehende 
geographische Prozession, die ursprünglich die traditionellen 22 oberägyptischen und 20 
unterägyptischen Gaue aufwies, denen eine heute nicht mehr bekannte Anzahl von 
sogenannten Zusatzgauen oder Zusatzdistrikten folgte, die in Athribis eine große Rolle 
spielen4. Diese sind aus zwei Gründen nicht Gegenstand der hier vorgelegten Untersuchung. 
Zum einen erscheinen sie nur in Athribis und nicht in Dendara und Philae. Zum anderen, und 
das ist der wichtigere Grund, ist das Material in Athribis derzeit unvollständig, da der größte 
Teil davon (in L 1 und M 3) noch unausgegraben ist. Der Erhaltungszustand ist auf den 
beiden Seiten sehr unterschiedlich. Auf der oberägyptischen Seite (L 1) fehlt lediglich eine 
Steinlage der Einleitungsszene und die ersten zweieinhalb Kolumnen des 1. o.äg. Gaues, die 
auf den 22. o.äg. Gau folgenden Zusatzdistrike liegen noch unter dem Schutt. Auf der 
unterägyptischen Seite (L 3) sind hingegen die ersten 14 Gaue unwiederbringlich verloren5, 
dafür folgen auf den 20. u.äg. Gau noch elf Zusatzdistrikte, deren Text meist recht gut 
erhalten ist. Sämtliche Texte waren bislang unpubliziert, die vollständige Veröffentlichung 
mit Zeichnungen und Photos erfolgt in einem späteren Band der Athribisreihe. Die 
Numerierung der Szenen ist wegen der noch nicht vollständigen Freilegung eine vorläufige. 
Die Texte selbst sind jedoch bereits Bestandteil der in Athribis III stehenden synoptischen 
Ausgabe. 

(2.) Athribis AM: Auf der ebenfalls unter Tiberius (14-37 n.Chr.) dekorierten Außenwand 
M des Tempels befindet sich im Soubassement eine jeweils aus zwei Gabenträgern pro Gau 
bestehende geographische Prozession, die ursprünglich die traditionellen 22 oberägyptischen 
und 20 unterägyptischen Gaue umfasste. Auch ihnen folgten Zusatzgaue. Dem männlichen 
Repräsentanten des Gaues folgt jeweils eine Göttin, die für das Feld (sxt) des Gaues steht – 
was bislang in keinem anderen Tempel belegt ist. Auch hier ist der Erhaltungszustand 
unterschiedlich. Auf der oberägyptischen Seite M 1 beginnt die Prozession mit dem 8. o.äg. 
Gau, alle Szenen davor sind verloren. Nach dem 22. o.äg. Gau folgen noch sechs Zu-
satzdistrikte, von denen der größte Teil so unvollständig erhalten ist, daß nicht einmal mehr 
der Name bekannt ist. Es folgten sicher noch weitere, aber danach ist die Mauer endgültig 
zerstört. Auf der unterägyptischen Seite M 3 sind mit Ausnahme des 5. u.äg. Gaues von allen 
Gauen zumindest Teile erhalten, die bis zum 20. und letzten u.äg. Gau auch ausgegraben 
sind. Es folgen unter einer römischen Pflasterung noch mindestens zehn weitere 
Zusatzdistrikte, zu denen sich derzeit noch keine Aussagen machen lassen. Auch diese bei-
den Prozessionen waren bislang unpubliziert, sie werden erstmalig in Athribis III veröf-
fentlicht. 

(3.) Philae Ph: Auf der Außenwand des unter Augustus (30 v. Chr. – 14 n. Chr.) 
dekorierten Naos des großen Tempels befindet sich im Soubassement eine aus jeweils einem 
Gabenträger pro Gau bestehende Prozession, deren Erhaltungszustand aufs Ganze gesehen 
sehr gut ist. Die oberägyptischen Gaue befinden sich auf der Ostseite und laufen nach der 
Einführungsszene unter Auslassung des 19. (Sethgau) vom 1. bis zum 22. Gau. Auf der 
Westseite wurden die unterägyptischen Gautexte in die Wand gemeißelt, jedoch nicht 
vollständig. Es fehlen die Gaue 15-16 und 18-20. Alle Versionen in Athribis und Philae 
                                                
3  Vgl. hierzu den Plan in Athribis II, XLVIII. 
4  Vgl. Athribis II, XIX-XXV. Zu diesen Texten bereitet Daniel von Recklinghausen eine größere Untersuchung 

vor, die im Rahmen der Soubassementstudien erscheinen wird. 
5  Vom 14. u.äg. Gau sind noch ganz kümmerliche Reste erhalten, die nicht in die Synopse aufgenommen sind. 


